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Bekanntmachung.
Für Sie Wahlen zuni Deutschen Reichstag

werden im 21. Wahlkreise nachstehende Kreis¬
wahlvorschläge zugelassen:

I. Wahlvorschlag Schwarz.
1. Schwarz, Jean Albert, Mittelschullehrer, Frankfurt a. M.
2. Herbert, Karl , Landwirt , Zirkenbach, Kreis Fulda.
3. Hpner, Math ., Gewerkschaftssekretär, Altenkirchen(Western»,j.
4. Jungblut , Paul , Fabrikdirektor, Bad Homburg v. d. H.
5. Ritter, Emil, Redakteur, M.-Gladbach.
6. Schmitz, Wilhelm, Landgerichtsrat , Wiesbaden.
7. Schreiber, Anton, Winzer, Kiedrich (Rheingau).
8. Brehler, Bruno , Landwirt , Großenbach, Kreis Hünseld.
9. Windeck, Wilhelmine Hausfrau , Montabaur.

10. Müller, Wilhelm, Postverwalter , Camp (Rhein).
11. Stahl , Peter , Gewerkschaftssekretär, Fulda.
12. Wieser, Heinrich, Büreaudirektor , Wetzlar.
13. Schladt, Jakob , Schreinermeister, St . Goarshausen.
14. Böhm, Ignaz , Großhändler , Höchst. Kreis Gelnhausen.
15. Zimmermann, Karl , Bergmann , Höhn-Urdorf (Westerwald).
16. Schreiber, Friedrich, Eisenbahnsekretär, Wiesbaden.
17. Hunold, geb. Kathariner , Elisabeth, Hausfrau , Fulda.
18. Gerken, Oskar, Lokomotivführer, Weilburg.
19. Schieß, Edmund, Ingenieur , Cassel.

II. Wahlvorschlag Schilling.
1. Schücking, Walter , Professor, Marburg.
2. Trieschmann, Cornel , Landw., Oberellenbach, Kr. Roten¬

burg a. F.
3. Preuß, Hugo, Reichsminister a. D ., Berlin W.
4. Schultz, Anna, Beamtin , Frankfurt a. M. ,
5. Philippi, Fritz, Pfarrer , Wiesbaden.
6 Dr. Friedrich, Wilhelm, Oberlyzeumsdirektor, Cassel.
7. Geßner, Armin, Angestellter, Frankfurt a. M.
8. Kaufhold, Friedrich, Postsekretär, Hanau.
9. Wickel, Werner, Lehrer , Heftrich im Taunus.

10. Köthe, Elsbeth, Lehrerin , Cassel.
11- Kappel, Otto, Bürgermeister, Hachenburg (Westerwald).
12. Dr. Hufnagel, Otto , Oberlehrer , Arolsen.
13. 'Kaßmann, Grete, Haustochter, Eschwege.
14. Krug, Ka-A. Fabrikdirektor, Frankfurt a. M.
15. Löw-Naumann, Liese, Ehefr. d. Pf ., Simmersbach (Dillkr.).
16. Nau, Joh . Hrch., Landwirt . Beltershausen , Kr. Marburg.
17. Privat , Eduard, Lederfabrikant, Friedrichsdorf i. Taunus.
18. Münch, Alma, Stadtverordnete , Diez a. Lahn.
19. Rüht, Georg, Oberingenieur Biebrich a . Rhein.
20. Helff, Albert, Justizrat , Frankfurt a. M.
M III. Wahlvorschlag Zetkin.

1- Zetkin, Klara, Schriftstellerin, Wilhelmshöhe-Sillenbuch bei
Stuttgart.

2. Dr. Levi, Paul , Rechtsanwalt , Frankfurt a. M.
3- Schnellbacher, Friedrich, Parteisekretär , Hanau a. M.
1. Dr. Wagner, Georg, Arzt, Hanau a. M.
n' ®t!emei- Felix, Buchhändler, Frankfurt a . M.
• Stähle, Robert, Kupferschmied, Hanau a. M.
• Hebberger, Heinrich, Landwirt . Bad Orb.
• Rudolph, Heinrich, Maurer , Homberg (Bezirk Cassel).

10 r !"’ Wilhelm, Buchbinder, Fechenheim a. M.
' Friede., Zimmermann , Langenselbold (Kr. Hanau).
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11. Konrad, Hugo, Gewerkschastsbeamter, Groß -Auheim a. M.
12. Diez, Karl , Parteisekretär , Wachenbuchen(Kr. Hanau).
13. Georg, Ernst, Maurer , Udenhain (Kr. Gelnhausen).
14. Rennert , Gustav, Werkmeister, Rückingen b. Hanau.
15. Heng, Alfred, Dreher , Frankfurt a M.
16. Beckenbach, Georg, Schlosser, Dörnigheim (Kr. Hanau).
17. Rehbein, Heinrich, Goldarbeiter , Hanau a. M.
18. Prompe , August, Fabrikarbeiter , Gelnhausen.

IV. Wahlvorschlag Helsserich.
1. Dr . Helfferich, Karl , Staatsministera .D., Berlin -Wilmersdorf.
2. Lind, Heinrich, Landwirt, Niederissigheim, Kr. Hanau.
3. Hartwig , Emil, Arbeitersekretär, Gadderbaum (Post Bethel).
4. Christian, Gg., Landwirt , Unterliederbach b. Höchst a. M.
5. Heins, Wilhelm, Lehrer, Cassel.
6. Rudorfs, Thekla, Haustochter, Wiesbaden.
7. Seelig, Fritz, Gerbereibesitzer, Bad Hersfeld.
8. Krapf, Johann , Lokomotivführer, Treysa.
9. Bücking, Gg., Oberpostsekretär, Frankfurt a. M.>Seckbach.

10. Waldschmidt, Max, Dr . med., Bad Wildungen.
11. Russack, Alexander, Schneidermstr., Homberg (Bez. Cassel).
12. Möhn, Alwin, Landwirt , Dauborn (Nassau).
13. Sonnenschein, August, Buchhändler, Marburg a. L.
14. Wagemann, Karl , Rektor a. D,, Bebra.
15. Gervinus , Bertha , Lehrerin, Cassel.
16. Dr . Gerland, Ernst, Studienrat , Bad Homburg v. d.H.
17. Degenhardt, Heinrich, Oberpostschaffner, Cassel.
18. Tag, Karl , Eisenbahnschaffner, Wetzlar-Niedergirmes.
19. Kupfrian, Fritz, Seminarlehrer , Dillenburg.
20. Weppen, Hermann, Geschäftsführer, Wiesbaden.

V. Wahlvorschlag D iß mann.
1. Dißmann, Robert, Vorsitzender des Deutschen Metallarbeiter¬

verbandes (Sitz Stuttgart ), Frankfurt a. M.
2. Sender , Tony, Handlungsgehilfin, Frankfurt a. M.
3. Hüttmann, Heinr., Gewerkschaftsangestellter, Frankfurt a. M.
4. Wick, Richard, Lagerhalter , Oberursel a. T.
5. Greis , Jakob , Betriebsleiter , Wiesbaden.
6. Fauth , Albrecht, Schneider, Wetzlar. '
7. Thomas , Wilhelm, Landwirt , Rehe im Westerwald.
8. Nagel, Ernst, Mechaniker, Cassel.
9. Mayer , Arthur , Handlungsgehilfe, Frankfurt a. M.

10. Schneider, Moritz, Metallschleisereibesitzer, Fechenheima. M.
bl . Kümmel, Karl , Maler , Schmalnau (Rhön).MBW
12. Kuhn, Heinrich, Metallarbeiter , Herborn (Dillkreis).
13. Lamprecht, Hermann, Fabrikarbeiter , Höchst a. M.
14. Zorn , Ernst, Zigarrenmacher, Eschwege (Bezirk Cassel).
15. Hertel, Heinrich, Eisenbahner, Frankfurt a . M.
16. Meisel, Karl , Bruno , Maurer , Höhr im Westerwald.
17. Beul, Karl , Metallarbeiter , Frankfurt a. M.

VI. Wahlvorschlag Ri eher.
1. Dr . Rießer, Jakob , Geh. Justizrät , Universitätsprofessor,

Berlin W. 10.
2. Hepp, Karl , Landwirt , Seelbach (Oberlahnkreis).
3.' Seibert , Theodor, Lokomotivführer, Frankfurt a. M.
4. Mink, Johannes , Landwirt , Wolfshausen, Kreis Marburg.
5. Dr . phil Magnus , Frances , Ehefrau, Jena.
6. Hollmann. Karl , Seminarlehre'r , Rotenburg a. Fulda.
7. Schellenberger, Karl , Postsekretär, Wetzlar.
8. Koch, Ferdinand, Landwirt , Goddelsheim i. Waldeck.
9. Stöhr , Georg, Stadtverordneter , Buchdruckereibesitzer, Cassel.

10. Epstein, Wilhelm, Briefträger , Wiesbaden.
11. Drüner , geb Schuster, Anna, Hausfrau , Frankfurt a . M.

*



12 . Kalkofen, Wilhelm, Werkstattschlosser, Limburg.
13. Passavant . Wilhelm. Fabrikant , Michelbacher Hütte (Nassau).
14 . Hatzfeld, Wilhelm. Landwirt, Driedorf, Dillkreis.
15 . Gutheil , Wilhelm, Schreinermeister, Hersfeld.
16. Osterhaus , Anton , Bankangestellter, Wiesbaden.
17. Pfeiffer , Wilh., Stadtverordneter , Metzgermstr., Franks, a.M.
18. Feger , Philipp , Maurermstr . u. Landwirt, Falkensteina. T.
19 . Kopfermann , Anton , Pfarrer , Bad Ems.
20 . Dr . Becker, Max, Rechtsanwalt , Hersfeld.

VII . wahlvorschlag Scheiöemann.
1. Scheidemann, Philipp , Oberbürgermeister, Cassel.
2. Tesch, Johanna , Hausfrau , Frankfurt a. M.
3 . Kaiser, Eugen. Arbeitersekretär , Frankfurt a. M.
4. Thöne , Georg , Landrat , Witzenhausen.
5. Hoch, Gustav, Schriftsteller , Hanau a. M.
6. Röhle , Paul , Bezirkssekretär, Frankfurt a. M . \
7. Witte , Otto , Gärtner , Wiesbaden.
8. Traudt , Valentin , Lehrer , Casiel.
9. Dr . Quarck, Max, Schriftsteller, Frankfurt a. M.

10. Bierbrauer , Rudolf , Diplom-Jng ., Weilburg (Oberlahnkr.).
11. List, Paul . Geschäftsführer , Hersfeld.
12. Witzel, Wilhelm, Lehrer , Freirachdorf (Unterwesterwald).
13. Laveth , Georg , Eisenbahnarbeiter , Oberlahnstein(Kreis St.

Goarshausen ).
14 . Frankfurth , Paul , Landwirt u. Bürgermeister, Altmorschen

(Kreis Melsungen).
15. Rosse, Ewald , Fabrikarbeiter , Höchsta. M.-Sindlingen.
16. Kressel, Wilhelm, Telegraphensekretär, Frankfurt a. M.
17 . Wündisch, Amalie, Stadtverordnete , Cassel.
18. Christian , Heinrich, Postsekretär, Rüdesheim a. Rh.
19. Martin , Willi, Eisenbahnassistent, Frankfurt a. M.
20 . Bräutigam , Heinrich, Mühlenbesitzer, Landau (Waldeck).
21. Kirchner, Johanna , Hausfrau , Frankfurt a. M.
22. Worst, Christian , Geschäftsführer, Hofgeismar.

Stimmzettel , die auf andere Wahlvorschläge lauten,
sind ungültig.

Verbunden sind folgende Listen:
a) die Kreiswahlvorschläge I , II , III , V, VI, VII mit

den Wahlvorschlägen der gleichen Parteien im Wahl¬
kreise Hessen (22),

b) der Kreiswahlvorschlag IV mit dem Wahlvorschlag der
Hessischen Volkspartei und des Hessischen Bauernbundes
im Wahlkreise Hessen (22)

Angeschlossen sind:
die Kreiswahlvorschläge I dem Reichswahlvorschlag II,
die „ II dem „ III,
die / „ III dem „ VIII,
die „ IV dem „ IV,
die * V dem „ VI,
die „ VI dem „ V,
die „ VII dem „ I.

(Schluß folgt.)

Milchaufnahme für den Monat Iuni.
Die Gemeindeoorstände werden an pünktliche Einreichung

des Ergebnisses dieser Aufnahme bis spätestens zum 3. Juni
ds. J8 . erinnert.

Langenschwalbach, den 29. Mai 1920.
Der Landrat : von Trotha.

Vermischter,
mz. Vorläufige Erhebung der Einkommen¬

steuer durch Abzug von 10 Prozent des Arbeitslohnes. Durch
eine Verordnung vom 21 . Mai 1920, die in diesen Tagen im
Reichsgesetzblatt veröffentlicht wird , hat der Reichsfinanzminister
die Bestimmungen der 88 45 —52 des Einkommensteuergesetzes
vom 29. März 1920 mit Wirkung ab 25. Juni 1920 in Kraft
gesetzt. Danach werden sämtliche Arbeitgeber von diesem Tage
ab verpflichtet sein, 10 Prozent des Arbeitslohnes zu Lasten
des Arbeitnehmers als vorläufige Einkommensteuer einzubehalten
und für diesen Betrag Steuermarken in die Steuerkarle des
Arbeitnehmers zu kleben. . Die Arbeitnehmer sind verpflichtet,
sich rechtzeitig durch die Gemeindebehörden ihres Wohnortes
oder Geschäftsortes Steuerkarten ausstellen zu lassen. Die
Ausstellung erfolgt unentgeltlich.

-f- Nauroth.  Am 27. Mai versammelte Herr Bürger¬
meister Schneider  die Gemeindemitglieder, insbesondere die
Gemeindevertreter des Ortes auf dem Rathaus , um dem an¬
wesenden 1. Vorsitzenden des Heimatvereins Nauroth , Herrn
I . I a co b i - Wiesbaden, Gelegenheit zu geben über die seit¬

herige Betätigung des Heimatvereins zu berichten, in gemein-
samer Besprechung mit den Ortseingesessenen den in Aussicht
genommenen gemeinsamen Ausflug der Mitglieder des Heimat¬
vereins nach dem früheren Heimatorte vorzubereiten und sist
Kriegsbeschädigte einen Erholungsaufenthalt in dem in reizen-
der Landschaft gelegenen Orte Nauroth in die Wege zu leiten.
Die zahlreich besuchte Versammlung folgte mit sichtlichem Inte-
reffe den Ausführungen des Redners und nach gegenseitiger
Aussprache versicherte der Herr Bürgermeister, daß die Ge-
meindemitglieder zu weitgehendem Entgegenkommen gerne bereit
seien.

* Bingen, 28. Mai. Die im Hessischen zurzeit geradezu
gefährlich auftretende Maul - und Klauenseuche  hat in
Wackernheim einem 'Kinde das Leben gekostet.  Dft
Mutter hatte dem Kinde Milch gegeben, die zum Teil von
einem gesunden, zum Teil von einem kranken Tier herrührte
und anscheinend ungenügend abgekocht war. •_

M»n M Zcysmrr veMen.
Roman von Ferdinand Runkel.

(Nachdruck verboten.) (Fortsetzung)
„Es rinnen zwei tiefe Wasser wohl zwischen dir und

^ Dann schauerte er zusammen . Er dachte an die dunkle
geheimnisvolle Flut des Flusses in der Bulau , wo Ritter
feine ewige Ruhe gefunden hatte , wo seine heiße Leidenschaft
erloschen und wo mit ihm alles Glück versunken war.

Zum zweiten Male nun seit seiner Heimkehr war er in
die Sommerferien eingetreten . Das erste Mal hatte er sie
wie in einem Taumel verbracht, denn es war ja die Zeit von
Ritters Tod gewesen, die Zeit leidenschaftlichenMitgefühls mit
der unglücklichen Iugendgeliebten und die Zeit stiller Wünsch«
und geheimer, von Schmerz und Trauer verschleierter Sehn.

^ ^ Heute war es anders . Heute hatte er seine ganze Kraft
wiederqewonnen , in diesen Ferien sollte die Entscheidung
fallen Zum letzten Male wollte er versuchen, den unheim-
lichen Geist, der Mollys Dasein verfinsterte, zu bannen , ihn
hervorzulocken an bas Helle strahlende Licht der Julisonne,
zu ehrlichem Kampf, und heute hielt ihn die alte Froundin,
die Gattin seines Direktors , nicht mehr zurück.

„Sie ist auf St . Odilien mit ihren Kindern , warum sollen
Sie nicht auch dorthin gehen?" , -

Freilich, warum sollte er nicht auch dorthin gehen t Es
war ein schöner Aufenthalt und wohl geeignet zur Erholung
nach den langen Wochen ernster Arbeit.

So stieg er eines Morgens , nichts als den leichten Sommer-
Überzieher auf dem Arm und den derben Stock in der Hand,
das Waldgebirge hinauf . Sein Gepäck hatte er in Barr
zurückqelafsen, er wollte erst sehen, ob er oben, em Unter¬
kommen fände, das Kloster war gewiß um d.ese Zeit reich
besetzt. Langsam schritt er durch die dunklen Waldungen , tief
in seine Gedanken versunken. Wie würde er sie finden.
Würde sie den Mut haben , endlich dem Leben , dem Gwck>»
die Augen zu schauen? Würde sie die Hand ergreifen die
er ihr bot, oder beharrte sie immer noch aus dem alten

SÖ£!'Si 'e Buchen rauschten so geheimnisvoll in dem leichte»
> Morgenwind , die Sonne zitterte so seltsam über das wciteTan»

hin und um die Ruinen der Otrotter Schlösser wob sich e»
fahler märchenhafter Schein . Er blieb stehen

Ein melodisches Rieseln schlug an sein Ohr, er
Es mußte eine Quelle sein, die in der Ferne von der
herabrann . Es war warm , und er sehnte sich, nach einen
frischen Trunk, darum förderte er rüstiger ,eme Schritt».. ^
Waldpfad bog jetzt um den Rücken des Berges , und
der Biegung war ein Ausschnitt durch die.Bäume geschlagen
wo hell die Sonne hereindrang.

Welch eine Aussicht! .
In fast greifbarer Nähe hob sich das Felsmafsto M

Odilienberges vor ihm auf,  und er sah das Kloster
seinen Mauern und Türmen in schroffer Höhe hängen, m
das Wahrzeichen einer weltüberdauernden Idee . Wenn
mußte von dort fein Glück kommen. Eine unerklärliche 6"
erfaßte ihn, eine zuversichtliche Hoffnung , daß er nur-m
Berg hinanzuklimmen brauchte, um das lockende
fassen, um endlich mit der Vergangenheit zu brechen»"f
eine neue Zukunft heraufzuführen . , „h rrf

Er stieg hinan über weichendes Geröll und farw2
plötzlich vor der Heidenmauer , staunend das Werk lang!- ^
moderier Geschlechter betrachtend. Schneidend traf ijfl
helle Licht. Er mußte seine Augen mit der Hand befck- ^
um sehen zu können, und er eilte weiter bis ihn wiese-
Dunkel des Waldes umfing , und das verschlafene jw  LJ
und Plätschern der Quelle, die er schon vorhin gehork-
wenige Minuten , und er stand an dem heiligen Wall» -

(Fortsetzung folgt.)
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'Wiesbaden ab
.Landesdenkmal
Baldstraße
Dotzheim
-Chausseehaus„
Eiserne Hand „

..Hahn-Wehen „
Bleidenstadt „
L.-Schwalbach an

L-Zchwalbach ab
'Adolfseck
Äreithardt „

* Hohenstein . „
Laufenselden„
'Michelbach „
Äettenbach
Rückershausen
.Zollhaus
-Hahnstättcn „
Öberneisen „
Macht
Diez
Limburg an
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S n9eJan9»etetm
^f" äta9 abend 8 Uhr •
Tesangstunöe.

bittet”1^"^ähliges Erscheinen

Der Vorstand.

TüchtigerGattersager
zum sofortigen Eintritt gesucht.

W . Gail Ww.,
1986 Biebrich.

Bohnenstangen,
eich. Gartenpfosten,

Gelänöerlatten
stets zu haben bei

l Wilh . Fuhrmann,
1924 Bahnhofstr. 5.

Siegfried Rosenthal Heinrich Goldschmidt
Erna Rosenthal Rosi Goldschmidt

geh. Goldschmidt geh. Eoscnthal

Langenschwalbach Nordhausen Offenbach Langenschwalbach

Vermählte
Im Mai 1920.

>Ain rosa Sonnenschirm,
IT einige Bronzeplakete

und eine Bronzefigur
billig zu verkaufen.
2O7O Gartenfeldstr . 12.

Ein hölzerner Schuppkarren
und ein Paar gute Schasten-
sticsel (Gr. 42) zu verkaufen.

Dittmann , Adolfstraße 52.

2 Tennisschläger
mit 4 Ballen

fast neu, zu verkaufen.
2164 Rheinstraße 11.

Markenfreie

Pfö . M . 9
empfiehlt

Phil . Röhrig,
Feinkost.2160

t Mrraö
mit Gummibereifung

zu verkaufen. Näberes
2157 Bahnlwsstraße 35.

Ein Paar weiß und braune
Kinderschuhe

Größe ?4 u. 25,
Zwei Paar

Kinöerpantoffeln
Größe 18 u. 20 zu verkaufen.
2160 Brunnenstraße 16.

Die Aussage
gegen Frau Lisette Puff in
Breithardt nehme ich hier¬
mit zurück.
2169 Hch. Htlsrich.

Ein *U  oder jährigesMH
zu kaufen gesucht. 2152

Hch. Bester, Heimbach.
Zum 15. Juni oder 1. Juli

ein braves , zuverlässiges
cV

gesucht, das gewillt ist, später
mit nach Wiesbaden in meinen
ruhigen Haushalt zu gehen.
2154 Frau Carl Gallo,
L -Schwalbach, Brunnen str. 9.

Kassenschrank
neu, modern, mit eis. Unter¬
teil für M. 5200 zu verkaufen.
Größe 171 Cm. Offerten unter
F. Z. 8 . 530 an die Exped.
ds. Blattes 2152

Kirchliche Anzeige.
Donnerstag abend 6 Uhr:
Vorbereitung für den Kinder-
gottesdienst.



Reichstagswahl.
«. ^ ^*4 fttihpri hie

Sonntag , Sen 6. 2uni er., finden die Mahlen zum

Reichstags statt̂ ^^ ^ nfchwalbach bildet einen Stimmbezirk
rw  rtrfi Als Wahlvorsteherwurde der Beigeord yerr Alsre-
Seiet Sb fu dessen Stellvertreter der Stadtverordneten-

LL ? ° »L '« Schulgebäude

Wablhmdluug beginnt am " »°-°u..°g-
8 Uhu und wird ' um 6 Uhr nachnni - g» g« l°>I°»^

Langenschwalbach, dm - « M», ^ ^ ,t.
2130 _ __ _ _ __ _

Freibank.
Dienstag , den 1. Juni , nachmittags2 Uhr, wird im

Schluchihch duhier̂ ^ ^ KE -'Ich, per Pi »"d s« ; * •'
v-rl-uii, 8 rei. a»R«rten ' fV “ " * '

Langenschwalbach. dm » a » ^ -; i||(tMnlt„n>,

Merabgabe.
Sonntags » von 8- 12 Uhr vormittags abgs-

Aartenausgabe bis 11V. Uhr.^ Badeverwaltung.

"" Bekanntmachung.
Gemäß § 21, Abs 3 der Jagdordnung.

Ich beabsichtige, die Jagdnutzung im hiesigen gemein-
iibastlickien Jagdbezirk freihändig zu verpachten.
»chastlichen .^gründe legenden Pachtbedingungen

liegen"von heû e ab zwei Wochen lang in meinem Dienstzimmer
^ ^ '" Zder Jagdgenosse kann gegen die Art der Verpachtung
und gegen die Pachtbedingungenwährend der Auslegungsfrist
Einspruch beim Kreisausschuß in Langenschwalbach erheben.

Eaenroth. den 20. Mai 1920.
2066 9 _ Der Jagdvorsteher : Klarner.Versteigerung.
zw°i H BÄ .« mriV B °L° 7 ku"d.7 Lu "? Im °!

"ÄLttbbach . dm . . .
2162 - --

Toöes-Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hier¬

mit die traurige Nachricht, daß unsere liebe Tochter
und Schwester

Minna Bester
nach kurzem Leiden im noch nicht vollendeten 15.
Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Sakob Bester.

Langenseifen , den 30. Mai 1920.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittags 3 Uhr.. , , 2158
statt.

Gelegenheitskaus.
Bester überseeischer Sava -Tabak (Mittelschnith

100 Gramm 4.80 M . 1 Psunö 23 M.
j . Stern , 2nh : Katz.

Der Unterzeichnete Verein erklärt hierdurch, daß
seine Mitglieder die staatliche Gebührenordnung, die
Preußische Gebührenordnung für approbierte
Aerzte vom  15 . Mai 1896, nicht mehr aner¬
kennen und von heute ab ihre - atlgkeit für
Private und für Behörden und Korporationen mit
denen sie in keinerlei Vertragsverhaltms stehen,
nach den Sätzen öer Allgemeinen deut-
sehen Gebührenordnung für Aerzte
berechnen werden.

Im Mai 1920.
Verein öer Kassenärzte.2155

für die anlässlich unserer Verlobung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten sagen auf diesem
Wege allen Freunden und Bekannten herzlichen

Dmk’ Johannette Stiefvater
Willy Schnabel

Langenschwalbach , den 31. Mai 1930.

zeiltruinsparm.
ntztaa. den 1. Juni , abends 8V- Uhr:Dienstag , den 1. Juni , abends 8V- Uhr,Vorstandssitzung-

in der „Stadt Frankfurt ".
Wähler und Wählerinnen , die sich an der Wahlarbeit Le-

teiligen wallen. sind i-mndllch» °m«°l°dm. ,
2167

Emma Meyer
Franz Rau

Verlobte

Wehen i . T„ im Mai 1920.

Montag uni» Dienstag wird von
Hammel die genmsvkene
& Pfund zu 80 18» verkauft. .

Willielm Svbon.
b ' ° IN>
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